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Nach einer Einführung in die Frequenz-
bereiche und Arbeitsmethoden der Hochfre-
quenztechnik werden die Darstellung und 
Beurteilung linearer n-Tore im Wellen-
Konzept systematisch hergeleitet und 
Schaltungsanalysen in der Streumatrix-
Darstellung durchgeführt. Bauelemente wie 
Dämpfungsglieder, Phasenschieber, Rich-
tungsleitungen, Anpassungs-transformato-
ren, Resonatoren und Mehrkreisfilter sowie 
Richtkoppler und andere Verzweigungs-n-
Tore erfahren dabei eine besondere 
Behandlung, insbesondere in Duplex- und 
Brückenschaltungen. Rauschen in Hochfre-
quenzschaltungen wirkt vor allem in Emp-
fängerstufen störend und ist zu minimieren. 

Antennen und Funkfelder mit ihren spezifischen Begriffen, einschließlich der Antennen- Gruppen 
bilden einen mehrstündigen Abschnitt. Abschließend werden Hochfrequenzanlagen, vor allem 
Sender- und Empfängerkonzepte in den verschiedenen Anwendungen wie Rundfunk, Richtfunk, 
Satellitenfunk, Radar und Radiometrie vorgestellt und analysiert. Die Vorlesung "Hochfrequenz-
technik" bildet die Grundlage für viele weitere Lehrveranstaltungen auf dem Gebiet der Radar-
systeme, Antennen, Mikrowellenschaltungstechnik, RFID- und Fernerkundungssysteme sowie für 
medizintechnischen Anwendungen bis hin zu Magnetresonanz-Tomographen. 

Inhalt von Vorlesung und Übung 
1. Einführung;   2. Beschreibung linearer HF-Komponenten durch Streuparameter;   
3. Grundbauelemente und ihre Streuparameterdarstellung;   4. Zusammenschaltung von 
n-Toren;   5. Richtkoppler, Hybride und HF-Baugruppen;   6. Resonatoren;    
7. Hochfrequenz-Filter;   8. Rauschen;   9. Antennen;   10. Funkfelder;   11. Sender und 
Empfänger;   12 Hochfrequenzanlagen 


